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Kleine Anfrage 
der Abgeordneten Daniel Bahr und der Fraktion der FDP 
 
 
 
Mögliche Mängel beim Versicherungsschutz 
 
 
 
 
 
 
In der letzten Zeit mehren sich Zeitungsmeldungen darüber, dass Bundesbürger nicht mehr in der Lage 
seien, ihre Beiträge bzw. Prämien für ihre Krankenversicherung aufzubringen. Auch der Koalitions-
vertrag spricht von einer wachsenden Zahl von Bürgerinnen und Bürgern, die heute ohne Versiche-
rungsschutz seien. Es wird die Aussage getroffen, dass ein moderner Sozialstaat sicherstellen müsse, 
dass niemand ohne Versicherungsschutz bleibt und solchen Versicherten, die den Schutz verloren 
haben, eine Rückkehrmöglichkeit zur jeweiligen Versicherung angeboten werden müsse.  
 
Es gibt darüber hinaus Meldungen, dass PKV-Versicherte, die sich für den Standardtarif entschieden 
haben, teilweise keine adäquate Behandlung bekommen, weil Ärzte bzw. Zahnärzte nicht bereit seien, 
sie zu den im Standardtarif vorgesehenen Gebührensätzen zu behandeln.  
 
 
 
Wir fragen die Bundesregierung: 
 
1. Wie groß ist die Zahl der Bundesbürger, die nicht über einen Krankenversicherungsschutz verfü-

gen? 
 
2. Wie groß ist die Zahl derjenigen, die in den letzten fünf Jahren aus wirtschaftlichen Gründen nicht 

mehr in der Lage waren, ihre Versicherung aufrecht zu erhalten (bitte getrennt nach GKV- und 
PKV-Versicherten aufführen) und die nun ohne Krankenversicherung sind? 

 
3. Um welche Personengruppen handelt es sich hierbei?  
 
4. Wie viele dieser Personen haben auch keinen Anspruch auf Krankenbehandlung über die Sozial-

hilfe?  
 
5. Wie will die Bundesregierung das Rückkehrrecht in die jeweilige Versicherung so ausgestalten, 

dass die betreffende Versicherungsgemeinschaft hieraus keinen Nachteil erleidet und Miss-
brauchsanreize vermieden werden, die Krankenversicherungsbeiträge z.B. bis zum Eintritt des 
Krankheitsfalls oder für eine bestimmte Zeit nicht zu bezahlen, obwohl die dafür notwendigen Fi-
nanzmittel vorhanden sind?  

 

? VorNr ? 
? AK ? 
? Datum ? 
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6. Plant die Bundesregierung in diesem Zusammenhang ein Rückkehrrecht in die Gesetzliche Kran-
kenversicherung für aus ihrer Versicherung heraus gefallene PKV – Versicherte? 

 
7. Wie groß ist die Zahl der PKV-Versicherten im Standardtarif? 
 
8. Wie hoch ist die Zahl der Fälle, in denen PKV-Versicherte im Standardtarif von Ärzten nicht zu 

den zu Grunde gelegten Gebührensätzen behandelt werden? 
 
9. Wie hoch ist die Zahl der Fälle, in denen PKV-Versicherte im Standardtarif von Zahnärzten nicht 

zu den zu Grunde gelegten Gebührensätzen behandelt werden? 
 
10. Entsprechen die dem Standardtarif zu Grunde liegenden Gebührensätze der GOÄ bzw. GOZ den 

Vergütungen, die für Patienten der gesetzlichen Krankenversicherung gezahlt werden?  
 
 
 
 
 
 
 
 
Berlin, den 6. Februar 2006 
 
Daniel Bahr 
Dr. Wolfgang Gerhardt und Fraktion 


